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12 Der Rundfunk in Thüringen
12.1 Ent wick lung des Rundfunks in Thüringen

Die in Thüringen ansässigen Anbieter ver brei teten 2016 insgesamt sechs private TV‑Pro‑
gramme sowie drei private landes weite Hörfunkangebote. Außerdem hält Sat.1 Gold eine 
Sendelizenz in Thüringen sowie Radio Teddy und das Vogtlandradio, die in Thüringen über 
UKW ver breitet werden. Da die Anbieter dieser drei Programme ihren Haupt sitz jedoch in 
anderen Bundes ländern haben, blieben ihre wirtschaft lichen Daten in Thüringen un be‑
rück sichtigt.
Die TV‑Landschaft in Thüringen besteht seit Erhe bungs beginn aus schließ lich aus Anbietern 
mit regionaler Aus rich tung: Hier be richten die Sender salve. tv, alten burg. tv, Südthüringer 
Regionalfernsehen, JenaTV, Rennsteig.TV und Saale‑Info‑Kanal. Darüber hinaus gibt es wei‑
tere lokale Programme mit einer geringen techni schen Reichweite von unter 10.000 Haus‑
halten, die bei dieser Erhebung un berücksichtigt blieben. In Thüringen wurden 2016 zudem 
14 private Web‑TV‑Angebote produziert.
Die Programm struktur des privaten Hörfunks in Thüringen besteht aus den drei landes‑
weiten Radioprogrammen Antenne Thüringen, Landes welle Thüringen sowie dem von 
Antenne Thüringen produzierten Radio Top 40. Hinzu kommen 44 private Web radio pro‑
gramme, die 2016 in Thüringen produziert wurden.
Aus Daten schutz gründen können in dieser Studie nur die wirtschaft lichen Rahmendaten 
für den privaten Rundfunk insgesamt dargestellt werden. Eine separate Aus weisung des 
privaten Hörfunks ist aus Gründen der zu geringen Programm‑ bzw. Anbieterzahl nicht 
möglich. Die Erträge des öffent lich‑recht lichen MDR wurden aus methodi schen Gründen 
dem Bundes land Sachsen zu geschrieben, da sich dort der Haupt sitz der Anstalt be findet. 
Die Mitarbeiter wurden jedoch den Bundes ländern Sachsen, Sachsen‑Anhalt und Thüringen 
zu geordnet. Mit MDR Thüringen – Das Radio sendet der MDR auch ein landes spezifi sches 
Hörfunk programm.
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T 12.1 
Anzahl der privaten und öffent lich-recht lichen Rundfunk programme in  
Thüringen 2006–2016

2006 2008 2010 2012 2014 2016 Ver ände rung 2006/2016

Anzahl
Privates Fernsehen gesamt 11 9 8 9 6 6 – 5
Bundes weites Free‑TV – – – – – –
Pay‑TV – – – – – –
Tele shopping – – – – – –
Landes weite TV‑Fenster – – – – – –
Lokal‑TV1 11 9 8 9 6 6 – 5
Lokales Sparten‑TV – – – – – –
 

Privates Web‑TV2 15 14
 

Privater Hörfunk gesamt 3 3 3 3 3 3 0
davon

mit digitaler Ver brei tung – – – – – –
DAB+‑Only – – – – – –

Bundes weit – – – – – –
Landes weit 3 3 3 3 3 3 0
Lokal – – – – – –
 

Privates Webradio2 50 44
 

Öffent lich‑recht licher Rundfunk 1 1 1 1 1 1 0
TV‑Programme – – – – – –
Hörfunk‑Programme 1 1 1 1 1 1 0
 

Öffent lich‑recht liches Web‑TV2 – –
 

Öffent lich‑recht liches Webradio2 1 1
 

(1)  Lokal‑TV‑Programme in Kabelanlagen mit einer techni schen Reichweite ab 10.000 Haushalten;  (2) Seit 2014 aus gewiesen
Quellen: 2006: TNS Infratest; 2008: Goldmedia/TNS Infratest; 2010–2016: Goldmedia

Die privaten Rundfunkanbieter in Thüringen er wirtschaf teten im Jahr 2016 insgesamt 
14,9 Mio. Euro. Davon wurde der Großteil durch die privaten Hörfunksen der er wirtschaftet. 
Im Ver gleich zu 2015 ver zeichneten die Anbieter ein leichtes Plus von 0,4  Mio.  Euro.
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12.1 
Gesamterträge im privaten Rundfunk in Thüringen 2009–2016 in Mio. Euro

Im ab gelaufenen Geschäfts jahr 2016 waren 177  Mitarbeiter im privaten Rundfunk be‑
schäftigt. Nach ge stiegenen Mitarbeiterzahlen in den Vor jahren wurden im Ver gleich zu 
2015 wieder Stellen ab gebaut. Im öffent lich‑recht lichen Rundfunk waren 2016 insgesamt 
120  Planstellen besetzt, hierzu zählen die Mitarbeiter des MDR sowie des ZDF‑Landes‑
studios.

12.2 
Beschäftigte im privaten und öffent lich-recht lichen Rundfunk in Thüringen 2009–2016

(1) Anzahl der be setzten Planstellen (MDR, ZDF)
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12.2 Wirtschaft liche Lage des privaten regionalen 
Fernsehens in Thüringen

In Thüringen sind weiter hin neun regionale Ver anstalter auf Sendung, wobei nur sechs 
davon mehr als 10.000 Haushalte er reichen. Das sind: salve. tv, das Südthüringer Regional‑
fernsehen, Rennsteig.TV, JenaTV, alten burg. tv und der Saale‑Info‑Kanal. Seit November 2017 
er weitert Oscar am Freitag‑TV im Landkreis Gotha das lokale TV‑Angebot. Das neue Pro‑
gramm ist eine Marke des lokalen Oscar am Freitag‑Magazins, das seit 2002 in Teilen 
Thüringens an insgesamt mehr als 180.000  Haushalte kosten los ver teilt wird.
Die wirtschaft liche Situa tion der Lokalsender blieb wie in vielen anderen Bundes ländern 
weiter an gespannt. Die TV‑Veranstalter suchen daher nach neuen Geschäfts feldern. So 
kooperiert bspw. salve. tv mit der Zeitungs gruppe Thüringen, die zur Essener Funke Medien‑
gruppe gehört. Neben einer monat lichen politi schen Talkshow wird eine weitere zum 
Thema Sport mit dem Titel „Im Steiger waldstadion“ an geboten. Hinzu kommen gemein‑
same Beiträge auf Thüringen 24, dem Internetportal der Zeitungs gruppe. Eine Beteili gung 
der Zeitungs gruppe ist durch die marktbeherrschende Stellung und Meinungs macht der 
Zeitungs gruppe nicht möglich.
Als weitere Ertrags quellen sehen bspw. die Geschäfts führerinnen von salve. tv und Rennt‑
steig.TV, Judith Noll und Andrea Flörke, die Produk tion von Auf trags werken oder die Aus‑
gestal tung von Live‑Events, wie sie es in Zeitungs interviews 2017 er klärten.

TLM förderte Reichweiten steige rung
Von der TLM werden anteilige Kosten der Programm zufüh rung an Kabelnetze sowie Ein‑
speise entgelte ge fördert. Im Rahmen eines Ver net zungs projektes werden die Programme 
über ein Rechen zentrum in Berlin in die Kabelnetze ein gespeist. Schon 2016 unter stützte 
die Thüringer Landes medien anstalt (TLM) die Umstel lung der Ver brei tung aller Thüringer 
Lokalprogramme in SD‑Qualität. Seit Ende September  2017 können Zuschauer Lokalfern‑
sehen in Thüringen in HD‑Qualität sehen.
2013 förderte die TLM zur Steige rung der Reichweite der Programme die Bewegtbild verbrei‑
tung über das Internet. Satelliten kunden können Thüringer Programme auch über das 
Lokal‑TV‑Portal abrufen, an dem Thüringen sowie fünf weitere Bundes länder be teiligt sind. 
Nach den umfang reichen Ver ände rungen in der Empfangs situa tion kündigte die TLM für 
2018 eine neue Reichweiten studie an.
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Wirtschaft liche Situa tion im Lokalfernsehen weiter an gespannt
Der Kostendeckungs grad über alle Sender hinweg sank 2016 noch einmal im Ver gleich zu 
2015. Er betrug nur 85  Prozent. Dabei er warteten die Sender auch für das Jahr 2017 keine 
Besse rung. Einnahmen in Höhe von 1,4 Mio. Euro standen Kosten in Höhe von 1,6 Mio. Euro 
gegen über. Die Wirtschafts daten der Thüringer Lokal‑TV‑Sender mit einer techni schen 
Reichweite unter 10.000 Haushalten sind in diesen Werten nicht ent halten. Dass sich die 
Sender trotz dieser finanziellen Notlage über mehrere Jahre hinweg auf dem Markt halten, 
ver danken sie vor allem der Querfinanzie rung über Einnahmen zu gehöri ger Produk tions‑
firmen, die Werbeclips oder Unter nehmens porträts produzie ren. Mitunter werden sie aber 
auch von Kabelnetz betreibern als inhalt licher Mehrwert für ihre Kunden unter stützt.

12.3 
Geschäfts entwick lung im privaten regionalen Fernsehen in Thüringen 2009–2017  
in Mio. Euro

(1) Prognose der Anbieter für das laufende Geschäfts jahr
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Die in Thüringen 2016 er wirtschaf teten Erträge für lokales Fernsehen von insgesamt 1,4 Mio.  
Euro stammen zum größten Teil aus regionaler Werbung (0,6  Mio.  Euro) sowie aus Auf‑
trags produk tionen (0,4 Mio. Euro). Bei den Auf wendungen in Höhe von insgesamt 1,6 Mio.   
Euro. machten die Kosten für festes Personal (0,5  Mio.  Euro) und sonstige Mitarbeiter 
(0,4  Mio.  Euro) einen er heblichen Teil der Gesamt ausgaben aus.

12.4 
Ertrags- und Auf wands struktur im privaten regionalen Fernsehen in Thüringen 2016 
in Prozent

Gesamtertrag 1,4 Mio. Euro

 3,5 % Sonstige Umsatzerlöse

 11,3 % Sponsoring

 2,4 % Online-Werbung

 43,9 % Regionale Werbung

 0,6 % Überregionale Werbung

 6,0 %  Veranstaltungen

 4,8 % Fördermaßnahmen  und  
Zuwendungen

 27,4 % Auftragsproduktionen

Gesamtaufwand 1,6 Mio. Euro

  2,4 % Steuerliche Abschreibungen

 23,2 % Vergütungen für freie Mitarbeiter

 0,6 %  Materialaufwand

 3,2 %  Verbreitungskosten

 0,1 % Kosten für Promotion, 
  PR und Werbung

 30,1 %  Personalkosten

 40,5 % Sonstige Kosten 

12.4
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Durch den Weg fall dreier Lokal‑TV‑Sender sank die Beschäftigtenzahl in Thüringen 2013 
sprung haft. Das Beschäftigten niveau zeigt sich seitdem stabil: 2016 waren bei den TV‑An‑
bie tern 49  Mitarbeiter an gestellt. Dabei machten die Festangestellten (Vollzeit‑, Teilzeit‑
angestellte und Aus zubildende/Volontäre) etwas mehr als die Hälfte aller Mitarbeiter aus. 
Im Programm bereich waren 70  Prozent der Mitarbeiter be schäftigt, im Online‑Bereich 
setzten die TV‑Anbieter vier Prozent der festen und freien Mitarbeiter ein.

12.5 
Beschäftigte im privaten regionalen Fernsehen in Thüringen 2009–2017

(1) Angaben der Anbieter für Mitte 2017

12.6 
Beschäftigten struktur im privaten regionalen Fernsehen in Thüringen 2016 in Prozent

(1) Mehrfachnen nung möglich. Mitarbeiter können auch mehreren Bereichen zu geordnet sein.
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Gesamtbeschäftigung 49

 12,2 % Teilzeitbeschäftigte

 32,7 % Vollzeitbeschäftigte

 26,5 % Feste freie Mitarbeiter

 2,0 % Auszubildende

 8,2 % Volontäre

Feste und Freie im Programmbereich ¹

Feste und Freie im Online-Bereich ¹
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 8,2 % Sonstige freie Mitarbeiter

 10,2 % Hospitanten / Praktikanten

70,4 %

4,1 %
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12.3 Die Rundfunk wirtschaft in Thüringen  
im Über blick

T 12.3 
Ent wick lung der Rundfunk wirtschaft in Thüringen 2009–2016

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Gesamt wirtschaft liche Daten des Bundes landes in Tausend
Bevölke rung 2.258 2.241 2.187 2.175 2.164 2.156 2.153 2.169
Erwerbstätige 1.077 1.099 1.085 1.070 1.071 1.056 1.031 1.053

Milliarden Euro
Bruttoinlandsprodukt 50 52 49 49 53 54 59 61
 

Kennziffern Rundfunk wirtschaft1 insgesamt Anzahl
Festangestellte 258 258 261 262 244 250 260 252
Sonstige Mitarbeiter 76 67 74 73 49 48 48 45
Gesamtbeschäfti gung 334 325 335 335 293 298 308 297

Millionen Euro
Erträge gesamt 14 14 15 15 15 15 15 15
darunter

Rundfunk gebühren – – – – – – – –
Aufwand gesamt 13 13 13 13 13 14 14 14
 

Kennziffern Privater Rundfunk1 insgesamt Anzahl
Festangestellte 141 142 145 146 126 132 141 132
Sonstige Mitarbeiter 76 67 74 73 49 48 48 45
Gesamtbeschäfti gung 217 209 219 219 175 180 189 177

Millionen Euro
Erträge gesamt 14 14 15 15 15 15 15 15
Aufwand gesamt 13 13 13 13 13 14 14 14
 

Privater Hörfunk Anzahl
Programme (Jahresende) 3 3 3 3 3 3 3 3
 

Privates Fernsehen Anzahl
Programme (Jahresende) 8 8 9 9 6 6 6 6
 

(1) Rundfunk unternehmen mit Haupt sitz im Bundes land
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T 12.4 
Privates Fernsehen in Thüringen 2015/2016

Bundes weites  
Fernsehen

Regionales 
Fernsehen

Fernsehen  
insgesamt

Anzahl
Programme 2016 – 6 6
 

Festangestellte 2015 25 25
Festangestellte 2016 27 27
Vollzeitbeschäftigte 16 16
Teilzeitbeschäftigte 6 6
Volontäre 4 4
Aus zubildende 1 1
 

Sonstige Mitarbeiter 2015 25 25
Sonstige Mitarbeiter 2016 22 22
Feste freie Mitarbeiter 13 13
Praktikanten/Hospitanten 5 5
Sonstige freie Mitarbeiter 4 4
 

Gesamtbeschäfti gung 2015 50 50
Gesamtbeschäfti gung 2016 49 49
Gesamtbeschäfti gung Mitte 2017 46 46
 

in Millionen Euro
Erträge 2015 1,5 1,5
Erträge 2016 1,4 1,4
Werbung/Sponsoring insgesamt 2015 0,8 0,8
Werbung/Sponsoring insgesamt 2016 0,8 0,8
davon

über regionale Werbung 0,0 0,0
regionale Werbung 0,6 0,6
Sponsoring 0,2 0,2
Online‑Werbung 0,0 0,0

Pay‑TV/Pay‑VoD gesamt 0,0 0,0
davon

Pay‑TV‑Umsätze 0,0 0,0
Pay‑VoD‑Umsätze 0,0 0,0

Tele shopping (inkl. Online‑Bestel lungen) 0,0 0,0
Telefoni sche Mehrwertdienste/Call Media 0,0 0,0
E‑Commerce 0,0 0,0
Auf trags produk tionen 0,4 0,4
Programm‑ und Rechte verkäufe 0,0 0,0
Ver anstal tungen 0,1 0,1
Fördermaßnahmen und Zuwen dungen 0,1 0,1
Sonstige Online‑Erlöse 0,0 0,0
Sonstige Umsatzerlöse 0,0 0,0
Sonstige (be trieb liche) Erträge 0,0 0,0
 

Aufwand 2015 1,6 1,6
Aufwand 2016 1,6 1,6
Personal kosten 0,5 0,5
Ver gütungen für freie Mitarbeiter 0,4 0,4
Kosten für Promo tion, PR und Werbung 0,0 0,0
Ver brei tungs kosten 0,1 0,1
Material aufwand 0,0 0,0
Steuer liche Ab schrei bungen 0,0 0,0
Sonstige Kosten 0,6 0,6
 

in Prozent
Kostendeckungs grad 2015 91 91
Kostendeckungs grad 2016 85 85
 

Quelle: Goldmedia
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